
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Ausländerbehörde im Landratsamt nächste Woche von Mittwoch, 21. Juli bis 
Freitag, 23. Juli geschlossen  
Wegen Umbauarbeiten ist die Ausländerbehörde im Landratsamt Würzburg von Mittwoch 
21. Juli bis Freitag, 23. Juli geschlossen. Bitte planen Sie für diese Tage keine Termine oder 
Besuche in der Ausländerbehörde ein, da kein Publikumsverkehr möglich ist.  
 
2. Erinnerung - Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen "Schau mich an, 
wenn ich mit dir spreche! – Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" 
am Donnerstag, 29. Juni 2017 in Würzburg 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis 
Würzburg am Donnerstag, den 29. Juni 2017 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus 
ein. Schwerpunkt ist dieses Mal das Thema "Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! – 
Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten". Gemeinsam mit Ihnen und Doris 
Mitschka von der aufsuchenden Erziehungsberatungsstelle des SkF wollen wir den Abend 
nutzen, um Ihre Erfahrungen im Umgang mit Kindern, Jugendlichen und Familien zu 
bearbeiten und Strategien für Ihre Praxis zu entwickeln.  
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(170629_Einladung_Austauschtreffen_Erziehungsberatung). 
Um besser planen zu können, freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 
oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 22. Juni 2017.  
Darüber hinaus freuen wir uns wieder auf einen interessanten und konstruktiven Austausch 
mit Ihnen.  

  
 

3. Asylberatung von Amnesty International am Montag, 19. Juni im Gesprächsladen 
am Dominikanerplatz 4 in Würzburg 
Neben der Asylsozialberatung und der Migrationsberatung der Wohlfahrtsverbände bietet 
auch Amnesty International Würzburg eine Beratung zum Asylverfahren an. Der nächste 
Termin findet am Montag, den 19. Juni von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Gesprächsladen an 
der Augustinerkirche, Dominikanerplatz 4 statt. Das Angebot ist offen für alle geflüchteten 
Menschen mit Beratungsbedarf. Bei Interesse finden Sie weiterführende Informationen und 
Kontaktdaten unter http://www.amnesty-wuerzburg-asyl.de/Main/Beratungsangebot.  
 
4. Vortrag "Grenzgänger" am Mittwoch, 05. Juli in Würzburg 
Nach Ihrem Praktikum bei der Caritas beschloss Olga Klikau 2016, nach Griechenland zu 
gehen und dort in einem Flüchtlingscamp mitzuarbeiten. Neben Notrettung und 
Erstversorgung hat sie dort mit anderen Freiwilligen auch unterrichtet. Von ihren 
Erfahrungen und Eindrücken aus der Zeit in Griechenland berichtet sie am Mittwoch, den 05. 
Juli 2017 ab 17 Uhr im ABZ Heiligkreuz in der Sedanstraße 7a in Würzburg (Zellerau). Bei 
Interesse melden Sie sich gerne direkt über asd@caritas-wuerzburg.org oder Telefon 0931-
38659-122 an. Im angehängten PDF (Einladung zum Vortrag Grenzgänger am 5.7.17) sind 
alle Informationen noch einmal ausführlicher zusammengefasst.  

 

http://www.amnesty-wuerzburg-asyl.de/Main/Beratungsangebot
asd@caritas-wuerzburg.org
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Sehr geehrte Damen und Herren,  


liebe Ehrenamtliche,  
 


ein afrikanische Sprichwort besagt: „Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen“.  


In vielen der Heimatländer der geflüchteten Menschen wachsen Kinder ähnlich diesem 
Sprichwort auf. Während sich bei uns in Deutschland die Erziehung unserer Kinder stark 


individualisiert, häufig alleine auf die Eltern in der Kernfamilie konzentriert. In anderen 
Kulturen achtet die Gemeinschaft, die Großfamilie und die Nachbarschaft auf die Kinder, die 


gleichzeitig Grenzen setzen, Regeln aufstellen, aber auch als Modelle fungieren.  


 
Wir alle interpretieren automatisch, teils sogar unbewusst unser von klein auf erlerntes 


Rollen- und Erziehungsverständnis auf das Erziehungsverhalten von Menschen aus anderen 
Kulturkreisen. Dies kann aber im täglichen Kontakt zwischen Ehrenamtlichem und betreuter 


Flüchtlingsfamilie auch zu Missverständnissen führen: z.B. „Warum spielen kleine Kinder 
lange Zeit unbeaufsichtigt auf der Straße?“, „Warum unterstützen die Eltern nicht bei den 


Hausaufgaben ihrer Kinder?“, „War der Junge jetzt einfach nur frech, oder respektlos? Und 


wie gehe ich damit um?“, „Wie reagiere ich als Ehrenamtliche, wenn Eltern ‚handgreiflich‘ 
werden?“  
 


Alle diese und viele weitere Fragen wollen wir zusammen mit Doris Mitschka der 


Erziehungsberatungsstelle im Stadtteil Zellerau des Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) 
beantworten. Dabei wollen wir vor allem auch Ihre ganz persönlichen Erfahrungen mit 


Missverständnissen in der Erziehung bearbeiten und Strategien für Ihre Praxis entwickeln.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
"Schau mich an, wenn ich mit dir spreche! –  


Familien und Kinder im interkulturellen Kontext begleiten" 
am Donnerstag, den 29. Juni 2017 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 22. Juni 2017.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Liebe Kollegen, liebe Ehrenamtliche, liebe Interessierte, 
 
 


im Rahmen des Ehrenamtsprojektes „CaritasPlus“ des Allgemeinen Sozialdienstes 


Würzburg laden wir Sie ganz herzlich zu dem 


 


Vortrag „Grenzgänger“ 


von Olga Klikau 


                                                  am  


Mittwoch, 05.07.2017 


von 17:00 - ca. 19:00 Uhr  


im ABZ Heiligkreuz, Sedanstraße 7a, 97082 Würzburg ein. 


 


 


 
 
 
Olga Klikau (ehemalige FH-Praktikantin im ASD) studierte Soziale Arbeit an der Fakultät 


Angewandte Sozialwissenschaften in Würzburg, mittlerweile hat sie den Masterstudiengang 


„International Social Work with Refugees and Migrants“ begonnen. Sie beschloss 2016 in 


einem griechischen Flüchtlingscamp mitzuarbeiten. In Chios hat Olga mit anderen Helfern 


nachts Boote mit Geflüchteten an Land gezogen, Erstversorgung geleistet und tagsüber 


Essen gekocht. Danach reiste sie nach Athen, lebte in einem Camp und eröffnete mit 



https://www.fhws.de/uploads/pics/Grenzgaenger-1.jpg





anderen Freiwilligen eine „No Border School“ für Erwachsene. Olga wird in dem Vortrag 


einen Einblick in das Leben der Menschen geben. 


 


Dabei wird sie insbesondere auf die Situation der Menschenrechte eingehen, da die 


Geflüchteten unter schweren und oftmals fragwürdigen Bedingungen leben müssen.  


Ihre Botschaft lautet: „Wir sollten nicht zwischen „die“ und „wir“ unterscheiden. Wir dürfen 


keine Grenzen verteidigen, sondern sie öffnen.“  


 


Der Vortrag wird  ungefähr 1 Stunde dauern, anschließend ist noch genügend Zeit 


für Fragen und Diskussionen zu dem Thema. 


 


 


Bei Interesse melden sie sich bitte unter der Emailadresse: asd@caritas-


wuerzburg.org an oder telefonisch im ASD unter der 0931-38659-122 oder 


0931-38659-121. 


 


 


Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 


 


 


Brunhild Berl 


(Allgemeiner Sozialdienst) 
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5. Nächste Basisschulungen im Rahmen der Patenprogramme ab dem 14. Juli 2017 - 
offen für alle an den Themen Interessierten 
Die Träger der Patenprogramme bieten die nächsten Basisschulungen für Patinnen und 
Paten und interessierte Ehrenamtliche gemeinsam an. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, 
nur das erste oder das zweite Modul zu belegen, und nach und nach die Schulung  bei 
verschiedenen Trägern zu absolvieren.  Die nächste Qualifizierung, die aus 2 Modulen 
besteht,  bietet die Stadt Würzburg an:  
Modul 1: 14.07. und 15.07.2017  
Modul 2: 28.07. und 29.07. 2017 
jeweils am Freitagnachmittag und Samstag in den Besprechungsräumen im Rathaus bzw. 
im Wappensaal. Die Schulung bietet u. a. die Themenfelder Asylrecht, interkulturelle 
Kompetenz, Kommunikation, Motivationsklärung, Wohnungssuche und die Möglichkeit zum 
persönlichen Austausch. Die Einladung und den geplanten Zeitablauf finden Sie im Anhang 
(170714_Qualifizierung Paten#2). Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um verbindliche 
Anmeldung mit der Angabe, ob sie Modul 1, Modul 2 oder beide Module besuchen, so 
schnell wie möglich per Mail bei der Stadt Würzburg an Burkard Fuchs unter:  
Burkard.Fuchs@stadt.wuerzburg.de.  

 
 

6. Kostenfreie Schulung für Dolmetscher des Bayerischen Roten Kreuzes am 12.07. 
und 20.07.2017 in Würzburg 
Neben dem psychosozialen Beratungsangebot für Geflüchtete bietet das Bayerische Rote 
Kreuz in Würzburg im Juli zum zweiten Mal auch eine Schulung für Dolmetscher an. Diese 
sollen darin gezielt auf Einsätze in Beratungssettings vorbereitet werden. Die 
TeilnehmerInnen der Schulung haben im  Anschluss auch die Möglichkeit gegen Bezahlung 
im Rahmen der Beratungsangebote des BRK aktiv zu werden. Geschulte Dolmetscher sind 
eine wichtige Voraussetzung dafür, dass Geflüchtete über sensible Themen in ihrer 
Muttersprache berichten können, ohne Verwandte oder Bekannte zum übersetzen 
einzubinden. 
Weitere Informationen zum Angebot und Kontaktdaten für Rückfragen finden Sie bei 
Interesse im angehängten PDF (BRK_Dolmetscherschulung_Würzburg). 

 
 

7. Zwei Stellenausschreibungen für Geflüchtete in Veitshöchheim und Würzburg 
7.1 Das EDEKA Main-Center in Veitshöchheim sucht aktuell arbeitswillige, zuverlässige und 
pünktliche Arbeitskräfte, die die Erteilung einer Arbeitserlaubnis nach Möglichkeit schon mit 
der Ausländerbehörde geklärt haben. Der gute, familiengeführte Betrieb bietet schon lange 
(auch trotz teilweise "durchwachsener" Erfahrungen) Arbeitsplätze für Geflüchtete an. 
Aktuell sucht die Inhaberin, Frau Mehling, motivierte Mitarbeiter für:  
- Getränkeabteilung und Laden (Waren einräumen etc.) 40 Stunden, 9 Euro 
Bruttostundenlohn und  
- Gemüseabteilung (weibliche Mitarbeiterin). 
Infos und Bewerbungen direkt an:  
Main-Center Mehlig e. K.  
Inhaber: Andrea Mehlig 
Oberdürrbacher Str. 2 
Telefon: 0931 99126-0 
Fax: 0931 99126-40 
E-Mail: info@main-center-mehlig.de  
 
7.2 Das Matthias-Ehrenfried Haus sucht ab dem 01.09.2017 eine engagierte Mitarbeiterin 
oder einen engagierten Mitarbeiter für den Bundesfreiwilligendienst. Die Tätigkeit ist auf 39 
Wochenstunden ausgelegt und wird entsprechend des BundesfreiwilligendienstGesetzes 
(maximal 381 Euro im Monat) vergütet. Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie 
im angehängten PDF (ME_Haus_Stellenausschreibung_Bufdi).  

 
 

Burkard.Fuchs@stadt.wuerzburg.de
info@main-center-mehlig.de



Qualifizierung Paten*innen 


Modul 1 


Freitag, 14.07.17 


Zeit Inhalt Durchführung bestätig
t 


 


1300 – 1330  Begrüßung, Einführung, Übersicht Barklind-
Schwander/Fuchs 


 


1330 - 1700 Praxisreflexion 
Motivationsklärung, self-care 


PAKT,  
Frau Hobeck plus 
weitere Personen 


 
 


 


Samstag, 15.07.17 


Zeit Inhalt Durchführung bestätig
t 


 


0900 – 1100 Konfliktmanagement Fuchs  


1100 – 1500 Grundlagen psych. Erkrankungen, 
Traumatologie 


Incl. Mittagspause 


Wildwasser 
Frau Porzelt 


 
 


1500 – 1530 Strategien zur Wohnungssuche Herr Bundschuh  


1530 – 1600 Datenschutz Datenschutzb.  


1600 – 16:30 Zusammenfassung, Fragen, 
Verabschiedung 


Barklind-
Schwander/Fuchs 


 


 


Modul 2 


Freitag, 28.07.17 


Zeit Inhalt Durchführung bestätigt 


 


1300 - 1330 Begrüßung, Einführung, Übersicht Barklind-
Schwander/Fuchs 


 


1330 – 1500 Asylverfahren, AsylbLG Manuel Herrlein  


1500 – 1530 Pause   


1530 – 1700 SGB II, Leistung und Arbeitsvermittlung JC, Herr Vrkic  


 


Samstag, 29.07.17 


Zeit Inhalt Durchführung bestätigt 


 


0900 – 1200 Inter-/Transkulturelle Kompetenz;  
SP Mittlerer Osten, Islam 


Barklind-Schwander  


1200 – 1300  Mittagspause   


1300 – 16:00 Grundlagen Kommunikation Fuchs  


1600 – 16:30 Zusammenfassung, Fragen, 
Verabschiedung 


Barklind-
Schwander/Fuchs 
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 Termin:    Mittwoch, 12.07.2017 


                  Donnerstag, 20.07.2017 


 Uhrzeit:    10:00 – 17:00 Uhr 


 Ort:           BRK-Altenpflegeheim 


                   Dr. Dahl  


                   Dachgeschoss 


                   Friedenstraße 41 


                   97072 Würzburg 


 
 


Zur Anmeldung schicken Sie bitte die 


Anmeldekarte an die Beratungsstelle 


(Frankfurterstr. 10, 97082 Würzburg) oder 


schreiben eine Email an Frau Glosser und 


Frau Böck: 


initiative@brk-wuerzburg.de 


Sie erhalten ca. 10 Tage vor der Schulung 


eine Benachrichtigung, ob Sie teilnehmen 


können. Bei großer Nachfrage wird es einen 


Folgetermin geben. 


  


Dolmetschen für 


Geflüchtete und 


Migranten in der 


psychosozialen 


Beratung 
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil 
der Internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung 







 


 


 


Da der Anteil an Flüchtlingen und 


Asylsuchenden, die unter psychischen 


Erkrankungen leiden, extrem hoch ist, hat das 


Bayerische Rote Kreuz eine Initiative zur 


Unterstützung traumatisierter Flüchtlinge ins 


Leben gerufen. 


Wir bieten Einzelberatung sowohl für 


Betroffene als auch für deren Angehörige an, 


bei der das Hauptziel die Hilfe zur Selbsthilfe ist 


und der und die Betroffene lernt, sein eigenes 


Verhalten besser zu verstehen und so einen 


Alltag besser zu bewältigen. 


Zudem wird es unterschiedliche 


Gruppenangebote geben, die der 


Stabilisierung und der Strukturierung des Alltags 


dienen sollen.  


Es ist sehr wichtig, dass es den Betroffenen 


ermöglicht wird, über ihre Probleme in ihrer 


Muttersprache zu sprechen und dies 


unbefangen tun zu können, was nicht möglich 


ist, wenn ein Familienangehöriger oder ein 


Bekannter beim Übersetzen hilft. 


Daher bauen wir gerade einen Pool von 


Dolmetschern und Sprachmittlern auf, die wir 


speziell für diese Arbeit schulen möchten. 


 
 Ablauf und Inhalte 


  
 


 


Die Schulung soll vor allem die Grundregeln 


für die Übersetzung im psychosozialen 


Beratungskontext vermitteln. Anhand von 


Rollenspielen wird der ideale Ablauf eines 


Beratungsgesprächs modellhaft erarbeitet und 


eingeübt. Typische Konfliktsituationen werden 


nachgespielt, um sicherer im Umgang damit zu 


werden.  


Die Beraterinnen unserer Initiative werden bei 


der Schulung ebenfalls anwesend sein, so dass 


die Situationen gemeinsam durchgespielt 


werden können – zudem können Sie sich bei 


der Gelegenheit auch etwas besser 


kennenlernen. 


Als Dozenten haben wir Frau Marie Rössel-


Čunović aus Frankfurt eingeladen, die schon 


seit vielen Jahren Dolmetscher und 


Dolmetscherinnen schult, die im 


Flüchtlingskontext tätig sind. Sie arbeitet für 


FATRA e.V, eine psychosoziale Beratungsstelle 


für Flüchtlinge und Folteropfer. 


Die Teilnahme an der Schulung ist für Sie 


kostenlos, auch für ein Mittagessen ist 


gesorgt.  


Am Ende der Veranstaltung erhalten Sie ein 


Zertifikat des Bayerischen Roten Kreuzes, 


das Ihre Teilnahme bestätigt. 
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Das Mehrgenerationenhaus Matthias-Ehrenfried-Haus sucht ab 01.09.2017
einen engagierten Mitarbeiter (w/m)
für den Bundesfreiwilligendienst mit 39 Wochenstunden


Zu den Aufgaben gehören:
• Mitarbeit im Bereich Haustechnik und im Hauswirtschaftsbereich
• Bestuhlung und Richten der Räume
• Pflege und Wartung des Außenbereiches
• Schließdienst am Abend
• Bereitstellung der Getränke
• Einweisung der Nutzer in die Technik der Tagungsräume und Mithilfe beim Auf- und 


Abbau für Veranstaltungen
• Botengänge


Unsere Anforderungen:
• Kooperatives und zuverlässiges Arbeiten
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten (am Abend und am Wochenende)
• Teamfähigkeit


Wir bieten:
• Vergütung nach BundesfreiwilligendienstGesetz – BFDG
• selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:


Matthias-Ehrenfried-Haus
Petra Gebsattel, Verwaltungsleitung
Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg
Tel.: 0931/386-68 700, Fax: 0931/386-68 709, 
e-mail: me-haus  @bistum-wuerzburg.de
www.me-haus.de



mailto:gerald.duechs@bistum-wuerzburg.de

http://www.kilianeum.de/
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- 3 - 
8. Individuelle, kostenfreie Qualifizierungsangebote der Jugendbildungsstätte 
Unterfranken für Ehrenamtliche in der Arbeit mit geflüchteten Jugendlichen  
Für Gruppen ab sechs Personen bietet die Jugendbildungsstätte Unterfranken kostenfreie 
Tagesseminare an. Neben Praxis-Impulsen zu Themen wie "Verständigung", "Kultur", 
"Religion" oder "Integration" sind in den Angeboten auch drei Stunden Beratung für die 
konkrete Arbeit der Teilnehmenden vorgesehen. Neben ReferentInnen der 
Jugendbildungsstätte sind in der Regel auch immer Geflüchtete aus dem Expertenpool 
Fluchtperspektive als ExpertInnen in die Qualifizierungen eingebunden. Nähere 
Informationen finden Sie im angehängten Flyer (Flyer HHH 2017). Ansprechpartner an der 
Jugendbildungsstätte ist Götz Kolle (Telefon 0931 730410-34; E-Mail: goetz.kolle@jubi-
unterfranken.de).  

 
 

9. Begegnungsprojekt "Über den Tellerrand" will weiter wachsen und sucht Menschen 
die in Würzburg Lust am gemeinsamen Kochen und Essen haben 
Als Modellprojekt in Berlin gestartet, motiviert "Über den Tellerrand" seit 2016 auch in 
Würzburg zu grenzübergreifender Begegnung und Austausch auf Augenhöhe zwischen den 
verschiedensten Kulturen. Aufhänger für die Begegnungen ist dabei das gemeinsame 
Kochen und Essen. Alle Menschen, die Interesse haben daran teilzunehmen und das 
Projekt weiter wachsen zu lassen, können sich für Informationen direkt per Telefon / 
Whatsapp an Linda Tegeler (0176 23176385) wenden, eine E-Mail schreiben an 
wuerzburg@ueberdentellerrand.org oder auf der Facebookseite 
https://www.facebook.com/groups/tellerrandwuerzburg/ mit den Mitgliedern der Gruppe 
Kontakt aufnehmen.  
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 

 

https://fluchtperspektive.wordpress.com/
wuerzburg@ueberdentellerrand.org
https://www.facebook.com/groups/tellerrandwuerzburg/
mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/



 


 


 
 
 
Hilfe  


 Thematisieren von Ängsten, Vorbe-
halten und Herausforderungen 


 Aufgreifen von bestehenden Fragen, 
Sorgen, Problemen 


 Umgang mit internationaler Vielfalt 
trainieren 


 Erarbeiten von Sicherheit und Hand-
lungskompetenz 


 
Haltung 


 Entwicklung einer eigenen Position 
und Handlungskompetenz in Bezug 
auf die eigene Befremdung, Rassis-
mus und Diskriminierung 


 
Handwerkszeug 


 Methoden für die Praxis 
 
 
Die Angebote werden in Zusammenarbeit 
mit dem Expertenpool fluchtperspektive 
angeboten. In der Regel sind Geflüchtete als 
Expert*innen in unsere Qualifizierungen 
eingebunden.                                                        


 


Jugendbildungsstätte  
Unterfranken 
 
 


 
Die Jugendbildungsstätte ist eine diversitäts-
orientierte Facheinrichtung des Bezirksjugendrings 
mit bundesweitem Modellcharakter. 
 


Ihr Angebot spiegelt die zahlreichen Facetten 
einer rassismuskritischen Jugendarbeit wider.  
 


Die Bildungsreferate greifen ineinander und set-
zen dabei unterschiedliche Akzente: 
 
 


i nk l us i v  arbeitet mit verschiedenen Angebo-
ten am neuen Wir in Deutschland 
 


courag i e r t  schützt durch unterschiedliche 
Trainings die Vielfalt der Gesellschaft 
 


grenzen lo s  schafft Begegnung über nationale 
Grenzen hinweg 
 


ve rne tz t  bringt die Schulen ohne Rassismus – 
Schulen mit Courage in Unterfranken zusammen 
 


qua l i f i z i e r t  bietet rassismuskritische 
Grundlagen zur Aus- und Weiterbildung


 


 
 


 


 


 
 



https://fluchtperspektive.wordpress.com/

mailto:jarka.simmering@jubi-unterfranken.de





 
 


 
 
 


Angebot 
 
 
 


 
Geflüchtete in unserer Jugendarbeit 
Rund ein Drittel aller nach Deutschland geflüch-
teter Menschen sind Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren. Informiert kann unsere Ju-
gendarbeit sie aktiv aufnehmen und einbinden. 
Dieser Prozess ist herausfordernd und berei-
chernd zugleich. Wir unterstützen Sie dabei! 
 
Vorbereitet sein 
In den kommenden Jahren muss wieder mit 
mehr Geflüchteten gerechnet werden. Wir bie-
ten Erfahrungen und Hilfe, die eigene Arbeit 
und Strukturen darauf einzustellen! 
 
Das Know How für diese globalisierte Form der 
Jugendarbeit bietet die Jubi Unterfranken als 
Facheinrichtung der migrationspädagogischen 
Jugendarbeit in Form von Qualifizierungsange-
boten an. 
 
Wir unterstützen alle Fachkräfte und Ehrenamt-
lichen der Jugendarbeit aus Unterfranken in der 
Arbeit mit geflüchteten Jugendlichen.  
 
Wir wollen informieren, motivieren, pädago-
gisch stärken und Erfahrungen teilen. 
 
 


 


 
 


 


Praxis-Impulse 


 


 
Die Impuls-Module thematisieren in 3 Stunden 
jeweils einzelne Aspekte der Arbeit mit geflüch-
teten Jugendlichen: 
 
Verständigung: Verschiedene Sprachen als 
Chance und Herausforderung für das Miteinan-
der. Was hindert das gegenseitige Verstehen? 
Wie kann Kommunikation gelingen? Erfahrun-
gen, Hilfen und Methoden für die Praxis. 
 
Kultur(en): Verschiedene kulturelle Orientierun-
gen als Chance und Herausforderung für das  
miteinander. Wie wichtig sind kulturelle Prä-
gungen? Wie gehen wir mit Unterschieden um? 
Erfahrungen, Ansätze, Hilfen und Methoden für 
die Praxis der Jugendarbeit und die alltägliche 
Begegnung. 
 
Religionen: Verschiedene Religionen als Chance 
und Herausforderung für das Miteinander. Wel-
che Rolle spielt der Glauben? Umgang mit reli-
giöser Praxis in der Jugendarbeit. Erfahrungen, 
Ansätze, Hilfen und Methoden. 
 


Integration: Dabei sein ist alles! Wie kann     
gesellschaftliche und soziale Teilhabe von    
geflüchteten Jugendlichen in der Praxis        
realisiert und unterstützt werden? Wie kann die 
Stadt, die Region, das Land für die Geflüchteten 
erschlossen werden. Wie können wir Barrieren 
abbauen und als Jugendarbeit ganz praktisch 
Zugänge in unsere Gesellschaft schaffen?  
Erfahrungen, Hilfen, Methoden für die Praxis. 
 


 
Mobile Beratung 
 
 
 


Junge Geflüchtete regen eine Internationalisie-
rung der Jugendarbeit an. Trainer*innen der 
Jubi beraten Teams und Gruppen, wie damit 
verbundene Chancen genutzt und Herausforde-
rungen gemeistert werden können. 
 


 
 
 
 
 


Anfrage & Buchung 
 


Zielgruppe:  Fachkräfte/Ehrenamtliche  
                      in der Arbeit mit geflüchteten 
                      Jugendlichen 
                      (nur Gruppenanmeldung ab 6 P.) 
 
Dauer:           3 Stunden (Praxis-Impulse) 
                       3 Stunden (Beratung) 
 
Ort:                Jubi oder nach Absprache* 
 
Termine:       nach Absprache 
 
Kosten:         Kostenfrei 


 
 


* Bitte beachten Sie, dass wir davon ausgehen, 
dass sie bei Buchungen außerhalb der Jugend-
bildungsstätte Raum und ggf. Verpflegung und 
Übernachtung für die Teilnehmer*innen selbst 
zur Verfügung stellen. 
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